
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, EinwohnerͲ
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen͕ etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 

Mobile User


	Text1: Sliema
	Text2: Malta
	Text3: 2-Fächer-Bachelor (Wiwi & Anglistik)
	Text4: 3 Monate
	Text5: Meine Suche nach einem Praktikumsplatz erstreckte sich über mehrere Monate. Von Anfang an war mir klar, dass ich gerne an einer Sprachschule auf Malta arbeiten möchte, wodurch ich die Suche gezielt eingrenzen konnte. Bei dieser habe ich hauptsächlich im Internet recherchiert, die Webseiten der Sprachschulen besucht und Erfahrungsberichte gelesen. Dabei habe ich viel verglichen und wollte das Beste für mich finden. Währenddessen habe ich immer mal wieder eine Sprachschule, die mir gefallen hat, angeschrieben. Am Anfang war aber nicht wirklich das Richtige dabei, da beispielsweise der Zeitraum nicht passte oder die Tätigkeit mir nicht gefiel. 
Tatsächlich habe ich dann über einen Bekannten den Hinweis auf meine jetzige Praktikumseinrichtung bekommen. Nachdem ich mich über die Schule informiert hatte und sehr überzeugt war, nahm ich Kontakt mit dieser auf. Dann ging alles relativ schnell. Nach ein paar E-Mails, einem Online-Sprachtest und einem Telefonat hatte ich meinen jetzigen Praktikumsplatz. Insgesamt dauerte dieser Prozess etwa zwei bis drei Wochen.
	Text6: Ich habe auch hier erstmal ganz viel im Internet rumgestöbert. Es ist auf jeden Fall gar nicht so leicht eine gepflegte Unterkunft mit etwas Privatsphäre zu finden. Ich habe auf vielen Vergleichsportalen, Booking.com, AirBnB, Webseiten etc. geschaut und letztendlich meine Unterkunft auf AirBnB gefunden. Diese ist etwas teurer, mir war es aber auch wichtig, dass ich mich für den Zeitraum von 3 Monaten wohlfühlen kann und nah an der Sprachschule bin.
	Text7: Meine Ankunft verlief ohne Probleme. Ich habe mir vom Flughafen zur Wohnung einen Uber genommen, was über die App auch super geklappt hat. Eine SIM-Karte oder Ähnliches musste ich nicht besorgen, da Malta ja Teil der EU ist. Vor Ort erledige ich derzeit alles zu Fuß, was bisher sehr gut funktioniert, da ich nah an der Sprachschule, Supermärkten etc. lebe. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, eine personalisierte Buskarte (Tallinja Card) zu bestellen, mit der man unbegrenzt Bus fahren kann. Außerdem besitze ich eine VISA-Karte, mit der das Bezahlen überall problemlos funktioniert.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum an der Sprachschule „inlingua Malta“ in Sliema. Die Sprachschule besteht seit 44 Jahren und ist die zweite Sprachschule, welche auf Malta gegründet wurde. Inlingua liegt im Zentrum Sliemas und heißt jeden Montag neue Students willkommen. Diese kommen aus der ganzen Welt und umfassen jede Altersgruppe. Die Herkunft und das Alter der Students sind somit sehr vielfältig. 
In den ersten drei Wochen meines Praktikums durfte ich als Gruppenleiterin das „Summer Camp“ von inlingua mitbegleiten. Bei diesem nehmen Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren teil. Sie haben vormittags Unterricht und am Nachmittag sowie am Wochenende Aktivitäten. Diese habe ich begleitet und zusammen mit einem anderen Praktikant die Gruppenleitung übernommen und Organisatorisches etc. erledigt.
Ab der vierten Woche habe ich dann „normal“ an der Sprachschule gearbeitet. Zu meinen Aufgaben gehören organisatorische Aufgaben an der Rezeption der Sprachschule wie beispielsweise die Registrierung der neuen Students, Telefonate annehmen und weiterleiten, die Vorbereitung der Stundenpläne, Schulbücher etc., bei Dokumenten behilflich sein sowie auch eine Ansprechpartnerin für die Fragen und Sorgen der Students zu sein. Außerdem plane ich die Freizeitaktivitäten für die Students mit und begleite diese ebenfalls. Zudem helfe ich teilweise auch im Marketing aus und erstelle beispielsweise Materialien und helfe beim Dreh von Reels auf Instagram etc. 
	Text9: Ich war in den ersten drei Wochen echt viel mit dem Summer Camp beschäftigt, da wir vor allem nachmittags und am Wochenende Aktivitäten unternommen haben. Gleichzeitig habe ich so die Insel erkunden können und hatte auch viel Spaß bei den Aktivitäten. Wir waren zum Beispiel auf Gozo und Comino, im Aquapark, Blue Grotto, beim MTV Konzert usw. Außerdem war ich jetzt schon einige Male mit anderen Praktikanten oder Students aus der Sprachschule unterwegs, irgendwie bietet sich immer etwas an. Ansonsten gehe ich gerne nach der Arbeit am Meer spazieren, schaue mir den Sonnenuntergang an oder verbringe einfach Zeit am Meer.
	Text10: Die Insel ist sehr vielfältig und echt super schön. Es gibt so viele Ecken zu erkunden und sämtliche Möglichkeiten für Unternehmungen. Eigentlich ist man überall auch recht schnell, da die Insel nicht so groß ist. Die Menschen sind hier außerdem überall super freundlich. Sie sind offen, nett und zuvorkommend. 
Etwas negativ überrascht hat mich, dass Müllsystem. Hier gibt es keine Mülltonnen und so schmeißt jeder seine Mülltüten auf den Bürgersteig, daher wirkt es oft dreckig. 
	Text11: Ich hatte sehr viel Respekt vor dem Auslandsaufenthalt und die ersten Tage waren für mich auch nicht ganz leicht, aber es lohnt sich. Man wird überall so offen und nett aufgenommen, wodurch man sich schnell wohlfühlt. Ich kann nur empfehlen auch eine offene Einstellung zu haben und sich auf die neuen Eindrücke und die Umgebung einzulassen. 
Außerdem ist die Insel wirklich schön, sodass sich der Feierabend oder das Wochenende echt wie Urlaub anfühlen kann. Außerdem ist es in meinen Augen auch wichtig sich etwas Zeit für sich zu nehmen, um alle Eindrücke zu verarbeiten und auf sich selbst zu achten. 
Darüberhinaus kann ich empfehlen sich einfach frühzeitig um eine Praktikumseinrichtung und eine Wohnung zu kümmern. Und ich denke, es lohnt sich auch echt nach einer Unterkunft in der Nähe seiner Praktikumseinrichtung zu suchen.
So ein Auslandsaufenthalt ist echt eine tolle einzigartige Chance, sich selbst weiterzuentwickeln und seine Sprachkenntnisse zu verbessern. 


